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Text 

Belastungsausgleich der Krankenversicherungsträger für die zusätzlichen Aufwände aus der 
Einführung der Obergrenze bei Rezeptgebühren 

§ 322b. (1) Der Dachverband hat jährlich bis zum 31. Oktober für das jeweils vorangegangene 
Kalenderjahr, erstmals zum 31. Oktober 2009, zu ermitteln, wie hoch die Ausfälle an Rezeptgebühren für 
jeden Krankenversicherungsträger nach diesem Bundesgesetz, dem GSVG und dem BSVG waren. Die 
Beträge sind kaufmännisch auf volle tausend Euro zu runden. 

(2) Die nach Abs. 1 festgestellten Ausfälle sind über ein Verrechnungskonto so auszugleichen, dass 
jeder Krankenversicherungsträger nach Maßgabe der vorhandenen Mittel einen im Verhältnis zu den 
Aufwänden entsprechend hohen Ausgleich erhält. Dieser Ausgleich ist aus den Einnahmen zu 
finanzieren, die die Krankenversicherungsträger auf Grund eines Beitragssatzanteiles von 0,15 
Prozentpunkten aus den Beiträgen zur Krankenversicherung der Pensionisten, soweit diese durch den 
Pensionsversicherungsträger zu tragen sind (Hebesätze nach den §§ 73 ASVG, 29 GSVG und 26 BSVG), 
erhalten. Die Krankenversicherungsträger haben diese Mittel, soweit sie zum Ausgleich notwendig sind, 
dem Dachverband zu überweisen. Der Dachverband hat diese Mittel getrennt von seinem sonstigen 
Vermögen zu verwalten und einschließlich allfälliger Zinseinnahmen vollständig zur Durchführung dieser 
Bestimmung zu verwenden. Mittel, die zur Finanzierung des Ausgleichs nicht notwendig sind, verbleiben 
dem jeweiligen Krankenversicherungsträger. 
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